
Fest der deutsch-französischen Freundschaft – fête de l‘ amitié franco-alle-

mande in der Elysée-Kita in Niederlinxweiler 

 
„Wir feiern heut ein Fest …“ singen die Kinder der kath. Élysée Kita St. Martin in Nieder-

linxweiler, für die es bereits zur Tradition geworden  ist  die deutsch-französischen Freund-

schaft, die von Charles De Gaulle und Konrad Adenauer mit der Unterzeichnung des Elysée´-

Vertrages am 22.01.1963 besiegelt wurde, zu feiern.   

Die geladenen Gäste werden mit dem Lied „Bonjours les amis, comment ca va?“ begrüßt, 
bevor Andrea Tschida auf die Bedeutung der Feier eingeht: „Wir feiern, dass es gelungen ist 
nach einem Krieg und Feindschaft, den Frieden und die Freundschaft bis heute zu erhalten.“ 
Ein Symbol hierfür ist das von Kitakindern gemalte Bild einer deutsch/französischen Brücke, 
die beide Länder verbindet.  

 
                       „Freundschaftsbrücke“ 
„Die Brücke überspannt den Fluss - auch der fließt grenzenlos, zumal die Saar in Frankreich                         

entspringt und durchs Saarland und Deutschland fließt. Ein schönes Symbol!“  

(Udo Recktenwald, Landrat) 

 

Diese Brücke zu bauen gelingt, wenn Offenheit und die Bereitschaft der Zusammenarbeit 
vorhanden sind und das Bewusstsein, dass der Frieden in uns beginnt. Das Lied „L´amitié sans 
frontières - Freundschaft ohne Grenzen“ (von Herry Schmitt), das die Kinder singen, unter-
streicht dies: „Die Sonne scheint für jeden und Grenzen kennt sie nicht…“.  
Mit Giselle Mazietele und Christal Mangolopa sind zwei frankophone Fachkräfte in der Kita, 

die seit 3,5 Jahren bilingual ist, tätig. Gemeinsam mit der Erzieherin Silke Heidinger haben 

sie das Bilderbuch „La moufle“ in ein Theaterstück umgewandelt. Die Wintergeschichte, in 

die der Schneeflockentanz „Petit Flocon“ einstimmt, erzählt von einem Handschuh in dem 

unterschiedliche Tiere Platz finden. Sie wird von den „Schulkindern 2024“ aufgeführt.  

 

                               



„La moufle“ 
Im Schnee liegt ein roter Fäustling. Die unterschiedlichsten Tiere Platz finden darin. Maus, 
Hase, Vogel, Fuchs, Bär wärmen sich am kalten Wintertag gegenseitig, bis es doch, als die 
Mücke hinzukommt, ein wenig zu eng wird und er „platzt“.  

 
„IL y‘ a une place?“ „Oui, oui.“ „Qui est là?“ La petite souris spitzt aus dem Handschuh heraus.„Je m‘ appelle         
souris et toi?“  „Je m‘ appelle lapin“. Und auch le lapin kriecht in den Handschuh hinein. So wurde es schon  
ein bisschen wärmer im Handschuh. 

 

 
     Nun ist ein leises Sirren zu vernehmen. Es kommt immer näher und näher. „J`ai froid.                                   
     IL y‘ a une place?“„Oui, oui.“ „Qui est là?“ Nanu, wer wird das wohl sein? Die Tiere schauen 
     nach:  „Je m‘ appelle souris.  Je m‘ appelle lapin. Je m‘ appelle  oiseau.  Je m‘ appelle renard.  
     Je m‘ appelle ours.“ Alle: „Et toi?“ „Je m‘ appelle moustique.“ Vorsichtig, um die Wärme 
     der anderen zu nutzen, schlüpft nun auch noch le moustique in den Handschuh hinein. 
     Doch was ist das? Der Handschuh knarzte und stöhnte und dann – platzt er aus allen Nähten. 
 

 



Die Staatssekretärin Jessica Heide ist von der Freude der Kinder beim Spielen und ihrem Kön-
nen begeistert. Die Zweisprachigkeit und die Offenheit für alle Kulturen liegt auch ihr am 
Herzen. Sie gratuliert zur Umsetzung in der Kita und hat als Dankeschön für die Einladung 
den Kindern zwei deutsch/französische Bilderbücher mitgebracht, die sie den Kindern über-
reicht.  

 
Landrat Udo Recktenwald betont noch einmal wie wichtig es ist mit der Friedenserziehung 
und Demokratiebildung bei den Jüngsten zu beginnen. Die Mehrsprachigkeit und das Ken-
nenlernen andere Kulturen steht in Zusammenhang mit einem friedvollen Zusammenleben 
in der Gesellschaft. 
Die Vielfalt und Offenheit für alle Kulturen ist ein Schwerpunkt in der Kita. Die Vermittlung, 
diese Vielfalt als Geschenk zu sehen „Alle Menschen sind gleich - Jeder Mensch ist beson-
ders“, wird seit vielen Jahren durch den Künstler Dédé Mazietele unterstützt. Diese Kontinu-
ität gemeinsamer Projekte ist wichtig, damit die Wirkung nachhaltig ist. Somit endet Freund-
schaftsfest auch mit dem neuen Lied von Dédé „Du mit mir, ich mit dir, das sind wir, machen 
wir das Leben schön“. Das Lied fasst letztlich alles zusammen: Ein glückliches Leben können 
wir erreichen, wenn wir uns gegenseitig respektieren, wertschätzen und Brücken bauen um 
gemeinsam zu handeln, denn der Frieden fängt bei jedem selbst an. 
 

 
 

 


